
 

 

 
 
 

 
 
 

 

 

Pressemitteilung                                                                                                                         
 
Bayerische Landtagswahl 2023 – Grüne Mittelfranken wählen 
Landtagsliste 
 
Nürnberg, 21.01.2023 – Am Samstag haben die Grünen in Mittelfranken 
ihre Kandidierendenliste für die Bayerische Landtagswahl am 08. Oktober 
aufgestellt. 
 
Auf Listenplatz 1 wurde mit 95% Verena Osgyan, MdL zur Spitzenkandida-
tin gewählt. Sie betonte in ihrer Bewerbungsrede die essenzielle Rolle, die 
im Angesicht klima- und geopolitischer Herausforderungen gesellschaftli-
cher Zusammenhalt, Chancengleichheit und Klimaschutz spielen. Sie fordert – endlich auch für Bay-
ern – die Energiewende, die unter Bundeswirtschaftsminister Habeck erfolgreich eingeläutet wurde, 
bezahlbares Wohnen und eine Mobilitätswende. Osgyan ist sicher: Klimaschutz werden nur die Grü-
nen in Bayern entschieden voranbringen. 
 
Listenplatz 2 konnte Martin Stümpfig, MdL für sich entscheiden und 97% der Stimmen auf sich ver-
einen. Er plädierte in seiner Vorstellung für mehr echten Klimaschutz statt leerer Versprechungen in 
der kommenden Bayerischen Regierung. Stümpfig wirbt für mehr kommunalen Klima- und Moor-
schutz, eine rasche Energiewende hin zu 100% erneuerbaren Energien. Stümpfigs Ziel ist es, grüne 
Erfolge, wie den Wegfall der 10H-Regelung, auch im kommenden Wahlkampf zu nutzen, um die Her-
zen der Menschen zu erobern – auch im ländlichen Raum.  
 
Auf Listenplatz 3 konnte sich Barbara Fuchs, MdL mit 98% der Delegiertenstimmen behaupten. Als 
Wirtschaftspolitische Sprecherin der Grünen Landtagsfraktion setzt sie sich für einen starken Mittel-
stand als Basis für eine Wirtschaftswende ein. Besonders im ländlichen Raum will sie die Unterneh-
men durch eine bessere Infrastruktur und Förderbedingungen stärken sowie mit grüner Wirtschafts-
kompetenz das Vertrauen bei den hiesigen Unternehmer*innen gewinnen.  
 
Christian Zwanziger, MdL wurde mit 98% der Stimmen auf Listenplatz 4 gewählt. In puncto Regional- 
und Landesplanung spricht sich Zwanziger dagegen aus, weiter in Rekordtempo Flächen zu versie-
geln, was u.a. dazu führt, dass immer mehr landwirtschaftliche Betriebe aufgeben müssen. Er setzt 
sich für ein gutes Leben überall ein, will kurze Wege im ländlichen Raum etablieren und engagiert 
sich in Sachen Tourismus etwa für mehr Züge in touristische Kerngebiete statt steuerfinanzierter 
Schneekanonen. 
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Sabine Weigand, MdL konnte mit einer engagierten Rede für den Denkmalschutz 100% aller Stim-
men und damit Listenplatz 5 gewinnen. Für sie steckt im Bausektor der Schlüssel zur Energiewende, 
etwa wenn Leerstände durch klimafreundliche Restaurierungen bekämpft werden, anstatt Neubauten 
zu errichten, die zusätzliche Flächen versiegeln.  
 
Um Listenplatz 6 bewarben sich erstmals zwei Kandidaten: Elmar Heyn, MdL und Aaron Mühlendyck. 
Der gelernte Pfleger Mühlendyck, der in seiner Rede betonte, dass der Pflegenotstand uns alle be-
treffen wird, gewann die Abstimmung mit 57% der Stimmen.  
 
Mit diesem Spitzenteam und 18 weiteren Kandidierenden aus allen Kreisverbänden ziehen die Mit-
telfränkischen Grünen geschlossen und engagiert in den kommenden Wahlkampf und wollen dabei 
ihr bisher bestes Landtagswahlergebnis von 2018 schlagen. Bei der letzten Landtagswahl haben sich 
17,5% der Wähler*innen für grüne Politik entschieden. Der aktuelle Bayerntrend sieht die Grünen 
derzeit bei 18%.  
 
Die komplette Landtagsliste: 

1. Verena Osgyan 
2. Martin Stümpfig 
3. Barbara Fuchs 
4. Christian Zwanziger 
5. Sabine Weigand 
6. Aaron Mühlendyck 
7. Ute Möller 
8. André Höftmann 
9. Monika Tremel 
10. Elmar Hayn 
11. Martine Herpers 
12. Martin Mändl 
13. Christina Czerwenka  
14. Philipp Hörber 
15. Nadine Reers-Kleinhenz 
16. Lukas Poxleitner 
17. Anne Christin Braun 
18. Bastian Seifert 
19. Carola Watzl 
20. Oliver Rühl 
21. Elena Dürschinger 
22. Berthold Lausen 
23. Patrizia Eliani Siontas 
24. Christian Köhler 

 
 


